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Vergleichung der gebräuchlichsten Ther¬

mometereinteilungen.

Das Wort Thermometer ist griechisch und
heisst deutsch Wärmemesser. Das Thermometer

dient zur Bestimmung des
Wärmezustandes (Temperatur). Wärme dehnt die
Körper aus, Kälte zieht sie zusammen. Das
Thermometer misst, um wieviel sich gewisse
Körper (meistens Quecksilber, das in einem
Gefäss mit Haarröhrchen eingeschlossen ist),
infolge der Temperatureinflüsse ausdehnen
oder zusammenziehen und bestimmt dadurch
den Grad der bestehenden Wärme oder Kälte.

Einteilung nach Celsius. Celsius, ein
schwedischer Astronom (geb. 27. Nov. 1707, gest. 25.
April 1744), teilte denRaum zwischen der höchsten

und niedrigstenTemperatur des Wassers,
dem Gefrier- und dem Siedepunkt, die beide
sehr leicht erkenntlich sind, in 100 Grade ein.
Die vonC. erfundene Gradeinteilung ist in den
meisten europäischen Ländern eingeführt.

Einteilung nach Réaumur. Réaumur, ein
französischer Physiker (geb. 28.Februar 1683,
gest. 18. Oktober 1757), teilte den Raum
zwischen Gefrier- und Siedepunkt des Wassers
in 80 Grade ein. Diese Skala ist in Frankreich

die gebräuchlichste.
Einteilung nach Fahrenheit. Fahrenheit, ein

deutscher Naturforscher (geb. 14. Mai 1686,
gest. 16. Sept. 1736), teilte den gleichen Raum
in 180 Grade ein. In seiner Skala ist der
Gefrierpunkt mit Grad 32, der Siedepunkt mit
Grad 212 bezeichnet. Die Skala von Fahrenheit

ist in England und Amerika gebräuchlich.
Formeln zur Umrechnung der Skalen. Das

Schriftzeichen für Grad ist eine kleine, über
die Schriftlinie gestellte °. i° Celsius o,8° R

i,8° F, i° Réaumur i1/4° C 2ll4° F,
i° Fahrenheit ß/9° C 4/9° R. 40 Réaumur

5° C. Der verschiedene Stand des
Nullpunktes ist bei Fahrenheit zu berücksichtigen.
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